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EDITORIAL
Michael Bollschweiler

Chefredakteur

Viele Ursachen, 
wenige Räder

Der  Verband des Deutschen Zweiradhandels (VDZ) hatte zwischenzeitlich schon mal mehr 
Professionalität angemahnt. Der Vertriebsleiter eines nicht ganz unbedeutenden Fahrrad-
herstellers sprach dagegen von einem »vielschichtigen Problem«. Man ahnt bereits, um 

welches Thema es geht: Lieferengpässe.
Darin steckt zunächst einmal eine gute Nachricht: Fahrräder sind und bleiben begehrt,  

speziell die Variante mit Motor. Doch, wo ist der Engpass entstanden?
Der Hersteller fordert vom Händler nicht nur möglichst umfassende Vororder, er fordert diese  

auch zu einem früheren Zeitpunkt als noch vor wenigen Jahren. Der Händler muss bei noch  
laufender Saison und weiter zu sammelnden Erfahrungen mit dem Abverkauf schon die Prognose  
für die nächste Saison stellen. Damit geht er ein Stück weit ins Risiko, doch bei stetig steigenden 
Verkaufszahlen beim E-Bike ist dieses noch überschaubar. Der Hersteller räumt sich selbst durch 
die frühere Order selbst mehr Zeit ein, die zugesagte Lieferung zu erfüllen. Und erfüllt sie dann 
doch nicht.

Über das Thema Nachorder brauchen wir uns gar nicht zu unterhalten. Die einen stellen dafür 
geringe Mengen bereit, die anderen gar nichts. Außerdem erledigen sich Fragen zur Nachorder, 
wenn die Vororder schon im Nirgendwo verharrt.

Zu Wahrheit gehört auch, dass das Problem nicht durchgängig besteht, sondern es große 
Unterschiede gibt: zwischen Herstellern mit langem Verzug und solchen mit geringem (und ganz 
selten gar keinem) Verzug, zwischen stark und kaum betroffenen Händlern, je nachdem, welche  
Marken sie führen. Vielleicht werden auch Unterschiede gemacht und manche Kunden bei  
Engpässen bevorzugt beliefert, doch das ist nicht belegbar. Sicher ist, dass es noch Luft nach oben 
gibt in Sachen Kommunikation; eine halbwegs belastbare Aussage über einen Ersatztermin für 
die Lieferung würde oft schon weiterhelfen.

Natürlich ist die Lieferkette komplex und jeder Lieferant guten Willens. »Niemand rechnet 
uns an, dass wir die Liefermenge bereits erhöht haben«, sagt der oben erwähnte Vertriebsleiter 
mit dem »vielschichtigen Problem«. Das Ganze ist ein Luxusproblem, auch das darf ruhig erwähnt 
werden, zu viel Nachfrage und zu wenig Ware ist eindeutig besser als umgekehrt.

Außerdem muss man sich einmal vorstellen, wie es weiterginge, wären in dieser Saison 
alle Kaufwünsche in Erfüllung gegangen: Der Boom ist endlich, die Sättigung wird irgendwann 
erreicht sein. Mehrere mäßige Steigerungen des Verkaufsvolumens sind gesünder und besser 
zu handhaben als ein gewaltiger Schluck aus der Pulle und in der Saison danach käme nur noch 
der Rülpser.

Fragen zum Ablauf sind trotzdem angebracht. Warum steht ein Geschäft voll mit Fahrrädern 
und der Kunde zieht nach erfolgreicher Kaufberatung ohne Rad wieder ab? Das ist die Komple-
xität des Geschäfts. Das Sortiment differenziert sich immer mehr aus und das Ganze unterteilt 
sich noch in Rahmenhöhen und -formen (von Farben nicht zu reden; da könnte man ja noch  
ausweichen, bei der Rahmenhöhe nicht). Dadurch entsteht ein riesiger Wust an Modellvarianten, 
den die Hersteller durch jährlichen Modellwechsel mutwillig multiplizieren. Vor einiger Zeit 
erklärten einige Anbieter, auf Abstände von zwei Jahren überzugehen, aber einige bezogen das 
nur auf einen Teil des Sortiments; um diesen Trend ist es ruhig geworden und nicht viele wenden 
den verdoppelten Abstand konsequent an.

Die vermutlich doch zu frühe Eurobike, spätestens aber die nachfolgenden Ordermessen 
könnten einige Anbieter in der Tat nutzen, die Nachfolger von Modellen zur Order anzupreisen, 
die sie immer noch nicht umfassend ausgeliefert haben. Da ist einiges zu bereinigen und manche 
Front zu begradigen. Das heißt nicht nur, die Modelllaufzeiten zu hinterfragen, sondern auch die 
schiere Anzahl der Modelle.

Der eine oder andere Hersteller wollte sich zur Lage nicht äußern, doch keine Antwort ist 
auch eine. Wie schrieb schon der Kommunikationswissenschaftler Paul Watzlawick: »Man kann 
nicht nicht kommunizieren.«

contec-parts.de
Vertrieb durch die Hermann Hartje KG: info@hartje.de · www.hartje.de

Jetzt CONTEC Händler werden! 

DAS PROGRAMM 
2019 ERLEBEN.

Besuche uns auf der Eurobike, 
Halle B4 - Stand 402
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Veloland Schweiz wächst und gedeiht
Die radtouristische Infrastruktur in der Schweiz gehört zu den 
am meisten ausgebauten und nutzerfreundlichen in Europa. Das 
beruht insbesondere auf dem Wegenetz Veloland, das laufend 
erweitert und gepflegt wird. Das Interview mit einem Initiator  
gibt spannende Einblicke in die Gestaltung in die Zeiten der  
Digitalisierung; außerdem werden die spannendsten neuen 
Routen vorgestellt.� Seite 84

Velotech-Test E-Bike-Systeme
An den Motorsystemen von E-Bikes kann man mit geeigneten 
Prüfmethoden eine Menge interessanter Werte ermitteln von der 
Leistungskurve bis zum Abschaltverhalten. Die Prüffirma Velotech 
glaubt, manche Erkenntnis zutage zu fördern, die vielleicht nicht 
einmal der Hersteller selbst weiß. Der Gastbeitrag des Velotech-
Ingenieurs stellt die Testdesigns und -ergebnisse dar. � Seite 92

E-Bike-Manufaktur: Revolution rollt
Die Produktion des E-Bike-Manufaktur-Modells mit dem Motor 
Continental Revolution hat begonnen. Später als geplant, aber 
es wurden noch Unstimmigkeiten in der Funktion beseitigt. Der 
Motor mit integrierter stufenloser Schaltautomatik ist ein echer 
Schritt nach vorn bei Technologie und Komfort. Parallel dazu  
investierte der Hersteller Cycle Union in Qualitässicherung und 
Lackierung. � Seite 26

Deutsche Technik feiert Jubiläum
Humpert 100 Jahre, Hebie 150 Jahre, Magura 125 Jahre: Die  
deutsche Fahrradteiletechnik hat gerade ihr Jubiläumsjahr. Bei 
den Feierlichkeiten konnte man hinter die Kulissen blicken und 
den Werdegang der Firmen nachvollziehen. Humpert und Hebie 
haben ihre Formel gefunden, mit Höhen und Tiefen umzugehen 
und sind gerüstet für die Zukunft. � Seite 20, 36
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